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F 150.

für Stadt und Amt Usslell,,
Elsfleth, Donnerstag , den 17 . December.

In serale
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg.
Herm- Wülker in Bremen. Hänfenstem
und Vogler A .-G - n Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen.
Ad . Slemer in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I . Barck und Comp, in Halle
a . S ., G . L - Daube und Comp, in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

1896.

Tages - Zeiger.
( 17 . December . )

D -Aufgang 8 Uhr 36 Minulen.
t D ' Hu ^ergang : 4 Uhr II Minuten.

Hochwas ser:
12 Uhr 56 Min . Vm . — 1 Uhr 21 Min . Nm.

Der Reichstag
befindet sich bereits in Ferienstimmung . Auf die Frage,

«o sich die Reichsboten befinden , kann man getrost die

Antwort geben : Im Reichstage nicht ! Seit den letzten

14 Tagen ist das Haus höchstens an einem Tage be¬

schlußfähig gewesen . Es waren sonst immer nur 30

bis 80 Mitglieder anwesend . Die paar Anwesenden

haben denn auch wirklich viel zu thun , mehr als einer

sachgemäßenErledigung der parlamentarischen Geschäfte

dienlich ist.
Die Etatsberathung , die sonst eine größere An¬

ziehungskraft ausübte , verlief diesmal unter großer

Theiinahmlofigkeit . Sie dauerte gleichwohl vier Tage,

und wenn die Socialdemokralen muthwillig gewesen
wären , so hätte sie noch länger hingezogen werden

können ; sie brauchten nur das Haus auszählen zu

lassen, und die Gegenparteien waren matt gesetzt . Der

Reichstag steht offenbar unter dem Eindruck , daß das,

Ws er da redet , doch nicht viel fruchtet . Der Einfluß,
den er übt , ist zn gering ; die an den Etat sich

schließende Kritik verweht der Wind . Man macht

seinem Herzen Luft , die Wähler lesen das — und dann

ist
's gut.

Und doch treten Fragen an den Reichstag heran,

welche eigentlich seine volle Aufmerksamkeit in Anspruch

nehmen sollten . Es gehen allerhand Gerüchte über

eine große Ausgabe für neue Kanonen durch die Presse.
Die Technik schreitet eben vorwärts , der Erfindungs¬

geist ruht keinen Augenblick , die Waffen veralten , neue

müssen an ihre Stelle treten . Was Hunderte von

Millionen gekostet hat , kann in wenigen Jahren werth¬
los sein . Das mühsam wiedergewonnene Gleichgewicht
zwischen Matrikularbeiträge und Ueberweifungen geht
dadurch vielleicht auf Jahre hinaus verloren , und

die Schuld , die man tilgen wollte , wächst . Eine ernste

Verantwortung haben die Abgeordneten zu überneh¬
men , und um sie tragen zu können , sollte » sie erschei¬
nen und sich persönlich vom Stande der Sache über¬

zeugen.
Auch die Bewilligung der neuen Forderungen für

die Marine legt dem Reichstage eine große Verant¬

wortlichkeit auf , ebenso fordert die Colonialpolitik wei¬

tere Opfer . In theilweisem Zusammenhang damit

steht die Postdampferoorlage , welche den bisher ge¬

zahlten Reichszuschuß für die ostasiatische Linie um

1,5 Millionen erhöhen will , damit vierzchntägige an¬

statt der jetzigen vierwöchentlichen Fahrten eingeführt
werden . Der Reichstag nahm diesen Vorschlag kühl

auf , was aber nicht ausschließt , daß er ihn zuletzt

doch genehmigt . So unangenehm die Mehrausgabe

ist, so lassen sich immerhin gewichtige Gründe dafür
ins Feld führen . Anders steht die Frage , wenn eine

solche Einrichtung zum ersten Male getroffen werden

soll ; anders steht sie, wenn die bereits getroffene und

einstweilen nicht wieder zu beseitigende Einrichtung

zweckmäßig ausgestaltet werden soll.
Schade um die schöne Zeit , die der Reichstag an

die Justiznovelle gewendet hat und um deretwegen das

Haus im Sommer sich nur „ vertagt " hat . statt daß,
wie üblich , seine Session geschloffen worden wäre . Sie

fällt , weil sich Regierung und Reichstagsmehrheit über

mehrere schwerwiegende Punkte nicht zu einigen ver¬

mochte . Gegen das Zugeständnis ; der Berufung in

Strassachen will die Regierung für die erste Instanz
nur ein Collegium von drei Richtern , röhrend der

Reichstag fünf fordert . Den Zeugnißzwc . g für Re¬

dacteure will die Regierung aufrechterhalten ) der Reichs¬

tag will ihn beseitigen . Das Wiederaufnahmever¬

fahren will die Regierung einschränken , der Reichstag
will es erweitern . In allen übrigen Differenzpunkten
wäre eine Verständigung möglich , doch in diesen dreien

nicht.
Nach dem Fall der Justiznovelle tritt übrigens ein

merkwürdiger Zustand ein , indem von ihrem Zustande¬
kommen die mit Beginn des Jahres 1900 festgesetzte

Geltung des Bürgerlichen Gesetzbuches abhängt . Daß
bis dahin die Justiznovelle fertig ist , wurde nämlich

gesetzlich festgelegt . Was denn nun , wenn auch in den

folgenden Sessionen eine Einigung über die Differenz¬

punkte nicht zu Stande kommt?
Der „ Reichstag " geht bis zum 12 . Januar in die

Weihnachtsfcrien , wohin ihm schon der weitaus größere

Theil seiner Mitglieder vorausgeeilt ist . Inzwischen
wirkt der Lützow -Leckertprozeß noch immer fort und

die Gerüchte von neuen „ Krisen " wollen noch immer

nicht verstummen ; ebensowenig hat die Suche nach

Hintermännern des Herrn v . Tausch nachgelassen . Es

ist keine gemüthlichc Stimmung , die unsere Reichsboten
in die Ferien mitnehmen.

Rnrrdfcha «.
* Deutschland. Der Kaiser hat sein Erschei¬

nen bei dem am 17 . d . M . von dem Reichskanzler
veranstalteten parlamentarischen Diner zugesagt.

' Der Staatssecretair des Auswärtigen Amts , Frhr.

v . Marschall , ist seit einigen Tagen erkrankt . Sein

Befinden hat sich zwar schon etwas gebessert , zwingt

ihn aber , noch das Bett zu hüten.
' Der Hamburger Senat bringt zur öffentlichen

Kenntniß . daß am 15 . December der demnächst in Be¬

trieb zu nehmende neue Seeschiffhafen in Cuxhaven

durch eine vom Bundesrath genehmigte Abänderung der

Zollgrenze vom Zollgebiet ausgeschlossen und mit einem

den Hasen umgebende Landstreifen zum Freihafen er¬

klärt wird.
' Bezüglich der Mittheilung über eine angeblich

bevorstehende Forderung für die Neubewaffnung der

Artillerie wird officiös erklärt , daß dem Bnndes-

rath bisher keinerlei Vorlage dieses Inhaltes zugegan¬

gen sei.' Oesterreich - Ungarn . Im Wiener Abgeordneten¬

hause kam im Laufe der Specialberathung des Budgets
die Debatte auf die auswärtige Politik . Von jung¬

tschechischer Seite wurde der Dreibund angegriffen . Der

deutsch -liberale Abg . Menger führte dagegen aus , die

Grundlage der Politik Oesterreichs sei der Dreibund und

dürfte es wahrscheinlich noch viele Jahre bleiben . Er

und seine Freunde , so fügte Menger hinzu , hegten so¬

gar den Wunsch , den sie niemals verhehlt hätten , daß
dies Bündnitz festere Formen annehme und daß die

beiden Reiche in ein dauerndes staatsrechtliches Bündniß

zu einander treten möchten . Diese Worte wurden von

der Linken mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
' Die Einführung der 24stündigen Zeitzählung auf

allen Bahnen hat die europäische Fahrplan - Conferenz
in Wien am Freitag beschlossen.

' In Budapest erregt Aufsehen die Veröffentlichung
von drei Actenstücke im „ Magyar Orszag

"
, die offenbar

aus dem Ackerbauministenum gestohlen worden sind.
Der Inhalt derselben ist nicht von solchem Belang , wie

der Umstand , daß derartige vertrauliche Acten überhaupt
entwendet werden konnten . Es handelt sich um die

Verhandlungen zwischen Rußland und Deutschland be¬

züglich der Beseitigung von Mißverständnissen bei der

Auslegung des russisch - deutschen Handelsvertrages.
' Balkanstaaten. Die gemeinsamen diploma¬

tischen Schritte der Großmächte in Konstantinopel halten
ein sehr maßvolles Tempo ein , Rußland hat seinen be¬

kannten Standpunkt in den türkischen Angelegenheiten
allem Anschein nach nicht geändert . Unterrichtete Kreise

Gin Ehrenwort.
Roman von L . Haidhaim:

( 2 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten-)

Auf den Geheimrath hatte Trautmann nur flüchtig
pachtet . Des Mannes finsterer Gesichtsausdruck und
der schiefe Blick aus den Augenwinkeln hatte etwas

Unangenehmes ; es lag heimliche Unruhe und verbissene
Wuth in seinem Blick , für welche es , soweit man wußte,
keine Ursache gab , außer den deutlichen Symptomen
eines Leberleidens.

Man trank lebhafter , weil die sonderbare Lähmung
der Heiterkeit nicht weichen wollte . Trautmann , der
Lieutenant und der Kollaborator achteten nicht auf die
anderen, doch bemerkte der erstere , daß der ihm so
interessante Winzcek von allen Seiten mit freundschast«
iicher Hochachtung behandelt wurde , die ihm in diesem
Kreise eine bevorzugte Stellung gab . Da entspann sich
Zwischen dem Geheimrath und dem Bürgermeister plötz¬
lich ein Wortstreit , dessen Ansang Trautmann und seine
beiden jungen Nachbarn nicht gehört hatten.

. » Jetzt haben wir den Spektakel, " las der Assessor
den Mienen der ihm zunächst sitzenden Herren.

Der Streit wurde aber geschlichtet durch diezVorlesung
euies Zeitungsartikels , Truhn Halle Unrecht , nagte

an Innern grauen Bart und sah finster in sein Glas.

Er war einer von dm Leuten , die schwer einen Jrrthum

zugestehen . Nach wenigen Minuten war er aber

schon wieder in einen Disput verwickelt und es

schien ihm unmöglich , seine Meinung in Ruhe zu ver¬

fechten.
Mit großer Mäßigung ertrug man ihn , und mit

großer Unruhe blickte der junge Lieutenant auf den

Vater.
Trautmann verließ seinen Platz , um das von

ihm bestellte Beefsteak im gegenüberliegenden Speise¬

zimmer zu essen.
Als er zurückkehrte , hörte er mit Schrecken schon

wieder die zänkische Stimme Truhns von mahnenden

„ Aber Truh » ! Um Gotteswillm , Geheimrath ! — "

unterbrochen.
Erichreckr blieb er in der Thür stehen , da gab es

ja offenbar eine ernste Scene!

„ Lassen Sie mich in Ruhe mit Ihrem Geschrei;

ich will reden und lasse mir den Mund nicht verbie¬

ten ! " rief Thrun . „ Die dumme Welt will betrogen

sein ! Wer einen hergelaufenen Kunstreiter von einem

Gentlemann nicht unterscheiden kann , der dauert mich.

Es ist keine Kunst , den großen Herren zu spielen , wenn

man das Geld dazu hat — "

„ Und ganz unmöglich , den Gentleman zu spielen,

wenn man es nicht kann ! " klang Winzceks klare Stimme

dazwischen . Er schien sehr ruhig , war aber auffallend

blaß.
Einen Moment starrte Truhn ihn verblüfft an,

aber er war nicht der Mann , einem anderen das

letzte Wort zu taffen , und indem er sich verneigte,

sagte er:
„ Sehr wahr , Herr Winzcek , denn durch die Ver¬

goldung erkennt das geübte Auge sofort das unedle

Metall .
"

Der sekundenlangen nun folgenden Todtenstille folgte
ein plötzlicher allgemeiner Ausbruch.

Alle schauten finster drein ; Truhn allein blieb sitzen,
und sein Sohn stellte sich neben ihn.

Trautmann sah Winzcek am Arme des eifrig aus

ihn einredenden Landraths und hörte den letzteren

sagen : „ Sie griffen die Provocation ohne Noch auf.
Wer hört denn auf das Gerede der Leute ! " Dann

hörte er weiter das erbitterte Urtheil der sich entfernen¬
den Herren über den alten Truhn , den man nicht län¬

ger im Club dulden solle , und stand unschlüssig in

dem Schatten der Veranda , neugierig , was Vater und

Sohn , die jetzt allein >n dem vereinsamten Clublocal

saßen , thun würden . Dennoch widerstrebte es ihm , den

Lauscher zu spielen ; er setzte sich , aufgeregt und un¬

lustig , schon nach Haus zu gehen , in einiger Entser-



glauben , man wolle in Petersburg dem Sultan und
der Pforte auch jetzt noch nicht allzu schroff begegnenund man neige dort einem behntsamen Vorgehen zu,
während bekanntlich einige Großmächte möglichst ener¬
gisch Vorgehen wollen. Jodeß bezweifelt man nicht , daß
ein Einverständniß zwischen den Cabinetten erzielt und
ein gemeinsamer Schritt Gesammt-Europas gegen Kon¬
stantinopel unternommen werden wird.' Italien. Die Rückkehr der italienischen Ge¬
fangenen des Negus von Abessinien vollzieht sich ohne
Zwischenfall. Die „ Agencia Stefan! " theill ein Tele¬
gramm des Majors Nerazzini aus Zeila mit , wonach
Nerazzini am 5 . Dec. mit 215 Gefangenen, darunter
7 Officieren, Harrar verließ und am 17. oder l 8 . mit
denselben in Zeila einzutreffen hofft.' Schweiz. Der Bundesrath hat beschlossen , ein
Dankschreiben an die deutsche Regierung zu richten für
die ausgezeichneten Dienste , die der deutsche Vertreter
in Chile, von Treskow , in dem Falle Meier -Krieghoffden dort ansässigen Schweizern geleistet hat.

Spanien. Nach einer in der amtlichen „ Gaceta"
veröffentlichten Abrechnung hat der cubanische Feldzugin der Zeit vom 4 . März 1895 bis zum 30 . Juni 1896
255 Millionen Mark gekostet . Die Abrechnung über
die vom 1 . Juli bis zum 31 . December > 896 veraus¬
gabten Summen wird im Januar erscheinen.

An dem Tode des cubanische » Jnsurgentenführers
Antonio Maceo ist wohl nicht mehr zu zweifeln, auch
nicht daran , daß er im Gefechte bei Punta de Brava
gefallen ist . Die von Amerika verbreitete Version, er
sei nicht im ehrlichen Kampfe getödtet, sondern von
seinem von Weyler bestochenen Leibarzt Certucha ver¬
giftet worden, ist nichts als eine Erfindung , deren Keim
vielleicht in der Thatsache zu suchen ist , daß Certucha
sich den spanischen Behörden gestellt hat.' Frankreich. In der Deputirtenkammer wurde
dieser Tage von dem Abgeordneten Heriffe der Antrag
aus Errichtung von 25 Radfahrer -Compagnien einge¬
bracht. Sieben dieser Compagnien , die den unabhängigenCavallerie-Divisionen zugetheilt werden sollen, sind auf
die Stärke von 5 Officieren, 29 Unterofficieren, 4 Spiel¬leuten und 166 Mann berechnet . Die übrigen Com¬
pagnien , von denen jedes Armeecorps eine erhalten würde,
sollen je 3Officiere , 16 Unterofficiereund 2 Spielleute,
96 Mann stark sein . Aus den Reihen der Reservisten
können jedoch auch diese Compagnien jederzeit auf ins-
gesammt 244 Köpfe verstärkt werden,' Afrika. Aus Sansibar wird mitgetheilt, daßder daselbst in der Verbannung lebende , rechtmäßgeSultan des Suahelilandes (Witu ) Fuwo Omari plötz¬
lich verschieden ist . Gleich seinem Vorgänger in der
Sultanswürde, Funo Bakari , soll er , so wird behauptet,eines natürlichen Todes nicht gestorben sein . In den
deutschen Kreisen Ostafrikas hegt man nnn die Befürch¬
tung , daß das Ableben des Sultans von der britischen
Regierung dazu benutzt werden wird , das Sultanat
Witu dem großbritannischen Colonialbesitzeinzuverleiben.ES würde damit den britischen Maßnahmen , die sich
seit Jahren gegen die Selbstständigkeit des Sultans
richteten, die Krone aufgesetzt werden.

Kveales und Provinzielles.
Elsfleth , 16 . Dec. Das Concert des hiesigen

Männergesangvereins findet am Sonntag, den 10 . Jan.
1897 im Hotel „Fürst Bismarck " statt . Dem Concerl
folgt ein Ball.

nung auf eine Gartenbank , brannte sich eine Cigarre
an und beobachtete die Truhns.

Was sie sagten, blleb ihm unverständlich, aber es
schien ihm , daß der Lieutenant dem Alten , der unter
der großen Hängelampe saß, Einwände machte.

„ Dem habe ich heimgeleuchtet," sagte er triumphi-
rend und doch mit der Miene eines Menschen, der
fühlt , daß er zu weit gegangen und der sich nun selbst
recht geben will.

„ Aber warum , Vater , was liegt gegen Herr Win-
zcek vor ? " fragte der Sohn.

„ Was vorliegt ? Daß er sich aus einer Kunstreiter¬
truppe in anständige Gesellschaft gestohlen hat ! Ja,
ja , sieh mich nur nicht so ungläubig an , ich weiß voll¬
kommen , was ich thue . Ulla hat das Faktum ent¬
deckt ; d . h . sie hat schwarz auf weiß, was man im
Volk hier schon längst flüstert. Und der kommt
zu uns, redet mir von seinen Verhältnissen, und daß
er sich sehne nach neuem Eheglück . Hat deiner Schwe¬
ster schon lange den Hof gemacht, die merkte es aber
nicht ; für ihre zwanzig Jahre ist er natürlich ein
alter Mann, aber darauf käme es nicht an , wenn er
mir nicht von Anfang an widerwärtig gewesenwäre .

"
„ Ah ! " machte sehr erstaunt der Lieutenant zwischendes Vaters Reden hinein, fuhr dann aber erregt fort:

Nächsten Sonntag werden anläßlich des Einzuges
des erbgraßherzoglichen Paares auf allen oldenvnrgi-
schen Stationen Fahrkarten 2 . und 3 . Wagenclafse zum
Preise der einfachen Fahrt für die Hin - und Rückfahrt
ausgegeben, die für die Strecke Hammelwarden - Olden¬
burg nur für den Morgens 8,12 von hier abfahrenden
Zug und für den Abends 8 . 10 von Oldenburg fahren¬
den Zug Gültigkeit haben. — So anerkennenswerth die
Einlegung dieser Extrazüge ist , so ist es doch unbegreif¬
lich , weßhalb die Großherzogliche Eisenbahndirection die
Abfahrt dieser Züge von Oldenburg zu so später Stunde
angeordnet hat.' Der „ Oldenburger Wintergarten"
wird am Sonntag, den 20 . Dec. , dem Tage des Ein¬
zuges Ihrer KK . HH . des Erbgroßherzogs und der
Frau Erbgroßherzogin eröffnet. (S . Annonce. ) Die
großen Erwartungen , mit denen man in Oldenburg der
Eröffnung dieses Locals entgegensieht, dürften voll be¬
friedigt werden. Es hat den Charakter eines Restau¬rants und Cafö 's ; verschiedene Biere , Loe1c . ta.il,
Okawp -Ooblör , Mocca , Melange rc . trinkt man in dem¬
selben unter schönen Palmen , umgeben von hübschen
Grotten und reizenden Fontaine » , die brillant beleuchtet
werden. Wegen seiner eigenartigen Schönheit und wegen
seiner vorzüglichen Lage ( Eingang Theaterwall Nr . 13
und Haarenstroße Nr . 36 ) dürfte der Wintergarten sichbald die Gunst des Publikums erwerben.' (Gustav Adolf-Verein .) Wie das „Leipziger
Tageblatt " erfährt , hat der am 5 . d . M . verstorbene
Rentier S . Hugo Rolffs in Mühlheim a . Rh . dem
Centralvorstand des Gustav - Adolf- Vereins sein gesamm-
tes Vermögen im Betrage von 300 000 als Legat
vermacht.' Wie kann man Porto sparen ? Diese angesichts
der Nähe des Weihnachtsfestes für Manchen wichtige
Frage beantwortet das Büchlein „ Der kleine Stephan"
dahin : 1 l Als nur ein Packet packe man stets alle
für die erste und zweite Zone bestimmten Sendungen,
ohne jede Rücksichtnahme auf deren Gewicht ; 2 ) nach
der dritten Zone gehendeSendungen bis zum Gewichte
von 7 ; 3 ) nach der vierten, fünften und sechsten Zone
bestimmte Sendungen bis zum Gewichte von 6
Dagegen verursachen schwerer wiegende Sendungen als
ein Packet höhere Kosten, als wenn man sie in zweioder mehr Packete vertheilt. Bei 9 — 10 lr^ erspart
man z . B . , wenn man zwei Packete daraus macht,
nach der 3 . Zone 50 h . nach der 4 . Zone eine
nach der 5 . Zone 1,50 nach der 6 Zone 2
usw . Bemerkt sei noch , daß der „ Kleine Stephan"
die Angabe sämmtücher Postorte mit ihren ZonemEnt-
fervungen enthält.' Verne , 14 . Dec. Die Landwirthe im vorma¬
ligen Amte Berne haben einen besonderen Verein zur
Versicherung von Zuchtstuten gegründet, der 77 Mit¬
glieder zählt , die im Rechnungsjahre 1895/96 163
Pferde versicherten , mit einem Gesammtwerth von
134 000 ^ Die Emnahmen betrugen 819,92
die Ausgaben 697,20 ^ < , so daß ein Cafsenbestand
von 122,72 ^ bleibt.' Nordenham . Am Mittwoch waren laut „ But-
jad . Ztg .

"
, Vertreter der Fischereigesellschaft „ Nordsee"

in Nordenhamm anwesend, um den Fortgang der
Arbeiten am Fischereihafen zu besichtigen ; wie das
genannte Blatt hört , wird von der Gesellschaft fest be¬
absichtigt, zu Anfang Januar , etwa zum 7 . , dorthin
überzusiedeln. Außer der Netzhalle werden bis dahin
noch zwei Abtheilungen der Fischhalle fertig werden,

„ Du hast ihn natürlich abgewiesen ? Aber das war
ja genug ! Wozu aber noch eine öffentliche Beschimpf¬
ung ? "

„ Ich sage es dir ja ! Weil ich den Menschen längst
Haffe, wie Gift ! Weil mich eine Wuth ankommt, so¬
bald mau ihm die Cour macht, wie heute . Ich muß
es geahnt hoben, daß er ein Abenteurer war ! "

„ Aber, Vater , er wird dich fordern ! "
„Ich schlage mich nicht mit einem Kunstreiter .

"
„ Du kannst ihm nach meiner Ansicht Satisfaction

nicht verweigern.
"

„Oho , meiner Zeit war der Cirkus nicht der Ort,
wo wir uns Freunde und Gegner holten. Abgethan ist
er — weiter nichts.

"
„ Der Fall liegt hier anders . Er ist Mitglied eures

Kreises , Vater .
"

„Ja ! Ja ! Sie haben sich alle düpiren lassen!Wie mich ihre Blamage freut ! Es wäre hübsch , nicht
wahr , wenn deine Schwester in Winzceks Hause die
Nachfolgen» einer holländischen Dienstmagd würde ? "

„ Davon ist nicht die Rede ; aber ich meine, du
darfst die Satisfaction nicht verweigern ; überlege dir
die Sache , Vater .

"
„ Unsinn ! Ich weiß selbst , was ich thue ! " er-

wiederte bissig der Alte.
lieber das stolze , jugendliche Gesicht des Sohnes

sodaß genügend Ränmliwkeilen für den Betrieb i>,„Gesellschaft zur Verfügung stehen weiden.' Nordenham , 15 . Dec. Wie heule Mora,g6 '
f4 Uhr der englische Dampfer „ Jeranus " vom

legen wollte, um nach See zu gehen , siel einer von d„Mannschaft über Bord und ertrank ; die Leiche ist be¬
sitzt noch nicht aufgefunden.' Süderschwei , 13 . Dec . Der Landbriesträ^Meiners hiers . feiert am 1 . Januar sein 25jährigkzDienstjubiläum . Wir wünschen dem Pflichchx,,^Beamten , daß er in alter Rüstigkeit in seinem bi -,herigen Bezirke, wo er allgemein geachtet ist , notlange thätig sein möge.' Delmenhorst , lieber eine Reise durch das Ol-
denburgische vor 300 Jahren berichtet n . a . der poni-
mersche Edelmann Leopold von Wedel , dessen „ Reise,und Kriegserlebnisse in den Jahren 1561 bis I 6g?«in dem letzten Jahrgange der „ Baldischen Studien'
veröffentlicht werden, v . Wedel, der ganz Europa undeinen Theil Asiens bereiste , kam auf seinem Heimwegaus Holland durch unser Land im März des JaW158l . Er erzählt darüber folgendes : „ Wie ich nnnüber das Wasser kumme , bin ich nicht weit gangensundern alsbalt zu einem festen Schloß , van Mauren
Graoen , Wellen und Posteigen gekumen , welches Apx >s
genannt , dabei ein Dorf gelegen , dem Grasen nonOidenbork znstendick , ligt 1 Ml . von Steckhausen . D,-
silbest ich alsforl einen Wagen 4 Ml . bis gen Oldenbor!
geheuret und auf den Morgen gar freu, als den iz
zu Oldenbork aukummen. Diffe Stadt ist ziemlich feste
der alte Graf , GrafJohamr von Oldenbork (Johann XVI.
gest . 1603, Anton Günters Vater ) helt hir Hans, es
ist aber ein aitfrenkes Schloß und nichts schons daranm.
Wie ich geffen , bin ich neben anderen auch auf eine»
Heuerwagen gen Delmenhorst gefahren, 4 Ml . hiDst
Nacht bliben. Diffes ist nur ein scheußlich Fleck , es
helltet aber der andere Graf , welches des zu OldenbochS
Brüter , Graf Tönnies ( Antonius II - , gest . 1619 ) ge¬nant , hir Hans auf einem schonen und festen Kastei,
daruf stets ein Fenlin Knechte in der Besatzung. ES
hat auch der Graf ein Zoll hiselbest .

"
' Oldenburg . Der Oberschulrath G oe ns soll

dem Vernehmen nach beabsichtigen, von seinem Postenals technisches Mitglied des Evangelischen Oberschul¬
collegiums znrückzutreten. Ob an diesem Gerücht etwas
Wahres ist . vermögen wir nicht zu beurthcilen. — Am
10 . December haben die Lehrer Herr v . Varel-Roden¬
kirchen , Drees -Nordenham und Laum- TettenS in dü
hiesigen Lambertikirche ihr Orgelexamen gemacht und
auch bestanden.' Jeddeloh , 13 . Dec . Gestein Abend ertrank
im Canal der Arbeiter I . Ripken. R . soll in der
letzten Zeit stark dem Trünke ergeben sein und war
deswegen von der Ccuialbauverwaitring einlasfln wor¬
den . Auch gestern Abend hatte er wieder des Guten
zu viel genoffen und ist vielleicht auf dem Nachhause¬
wege das steile Ufer hinab in den Canal gestürzt.
Die Leiche ist am andern Morgen gefunden worden.
— Nach einem andern Gerücht soll Selbstmord vor¬
liegen . Darnach soll R . sich zunächst seiner Jacke ent¬
ledigt haben und dann mit dem AnSruf : „ Ick will
nich wedder na Westerstä he » to sidden ! " ins Wasser
gesprungen sein . (Tags vorher war R . in Westerstede
zu einer Gefängnißstrafe verdonnert worden .)" Jever , 15 Dec. Dem heutigen letzten Viehmarkt
waren 13 Stück Hornvieh , 19 Schafe und Lämmer
und ca . 12 Schweine zngesührt. Ferner waren zum

v

we

flog eine tiefe Bläffe . Er setzte sich schweigend neben
den Alten, stützte den Kopf und wartete.

Dann erschien plötzlich der Landrath wieder undmit
ihm ein anderer Herr , den Trantmann vorher nicht ge¬
sehen hatte.

Sie traten beide in das Clubzimmcr und redeten
mit dem Geheimrath.

Trautmann stand ans und ging.
Seine ihm selbst unbegreifliche Sympalhie mit dem

„ tollen Winzcek"
, der sich heute Abend so würdig be¬

nommen halte , ließ ihn wünschen , dem Manne beiftehe«
zu können.

Mit der ganzen Wärme seiner sechsundzwanzig
Jahre und seines leidenschafilichen Temperaments nahm
er für ihn Partei.

In der vorderen Parten e befindlichen Wüthsstube
stand Winzcek allein am offenen Fenster , wahrscheinlich
auf dieRückkunftdesLandraths und des andern : Herrn
wartend.

Der Hängelampe , welche den Raum erleuchtete , den
Rücken kehrend , rauchte cr , und wenn Trautmann auch
den Ausdruck seines Gesichtes nicht sehen konnte , st
bemerkte er doch an der raschen Kopfbewegnng, daß
Winzcek ihn erkannte.

Ohne sich zu bedenken , trat der Assessor zu ihm.
(Fortsetzung folgt .)
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Verkauf gestellt : 1 Wagen Weiß - und Rolhkohl, sowie
Aid - und Strauchbesen . Der Handel war unbedeutend.
Weißkohl kostete pro Kopf 4 . Rothkohl 5 tz.

' Tonndeich , 15 . Dec. Als Naturseltenheit um
dieseJahreszeit ist anzusehen eine vollständig entwickelte
Rose nebst Knospe, welche sich im Garten des Schuh-
uiachcrmeisters B . F . Schmidt , Ulmenstraße, befindet.

Neneste Nachrichten.' Bremen, 16 . Dec. Die Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „ Neptun " contrahirte heute bei der Schiffs¬
werft in Helstngöi die Lieferung eines ca . 700 Tons
ladenden Dampfers.' Frankfurt a . M . , 16 . Dec. Die „ Franks.
Ag.

" meldet aus Aschaffenburg: Gestern wurde hier
die Zündwaareufabrik von Cromer durch eine Explosion
zerstört, wobei 6 Personen umgekommen sind . Nach
genauen Feststellungen befinden sich noch 10—12 Per¬
sonen unter den Trümmern . Die Feuerwehr und das
Witair arbeiteten angestrengt, um das Rettungswerk
zu vollbringen , welches durch die herrschende Dunkelheit
>ehr beeinträchtigt wurde.

' Aschaffenburg, 16 . Dec. Die „ Aschaffen¬
burger Zeitung " meldet über die Explosion in der Zünd-
ivliarmfabrik von Cromer noch folgende Einzelheiten:
Die Explosion fand im Haupkraum statt . Von den in

diesem Raum befindlichen Arbeiterinnen wurden sofort
8 getödtet, 7 starben bald nach dem Transport zum
Krankeuhause. Von 7 im Nebenraum befindlichen Ar¬
beiterinnen erlitt eine eine tödtliche Verletzung, die übrigen
wurden mehr oder minder schwer verletzt . Von 3 in
der Fabrik befindlichen Arbeitern wurde einer getödtet
und 2 schwer verwundet . Die Ursache der Explosion
konnte bisher noch nicht festgestellt werden, da alle im
Hauptraum befindlichen Personen getödtet wurden.' London, 16. Dec. Nach einer Meldung der
„ Times " aus Newyor? hat sich dort eine Liga zur
Förderung der Sache Cubas gebildet. Den Vorsitz
führt Ethan Allen . Außerdem betheiligen sich an der
Bewegung der frühere Gouverneur von Newyork, Flower,
der frühere Major Gilroy und der Polizeipräsident
Roosevelt.' London. 16 . Dec. Eine Versammlung , in
welcher die Londoner Abtheilungen der Vereinigung der
Dockarbeiter und Seeleute vertreten waren , beschloß,
allen Dock - und Wasserarbeitern des Hafens von London
zu empfehlen, eine Lohnerhöhung von 10 Sh . für die
Woche zu verlangen und . wenn diese nicht bewilligt
werden sollte , den allgemeinen Ausstand zu erklären.' Washington, 15 . Dec. (Senat.) Morgan
befürwortete den eingebrachten Beschlußantrag , nach
welchem der Beginn des Briefwechsels gewünscht wird,

der sich auf Cuba und auf das Verfahren bezieht,
welches auf Cuba gegen die Mannschaft des Dampfers
„ Competidor " eingeleitet wurde . Morgan drang in
seinen Ausführungen auf die sofortige Intervention der
Vereinigten Staaten auf Cuba , um der grausamen
kaltblütigen Niedermetzelung der Einwohner ein Ende
zu bereiten. Die Vereinigten Staaten sollten nicht
zögern, Spanien, wenn nöthig , den Krieg zu erklären.
Die Zeit sei nahe , wo Amerika, wie es in der Botschaft
Cleveland's angedeutet sei , in entschiedener Weise Vor¬
gehen müsse . Das Haus nahm den Beschlußantrag an.
Das Repräsentantenhaus verwies einen Beschlußantrag
Woodman 's , nach welchem der Präsident zur Inter¬
vention auf Cuba und zur Anerkennung der Unabhänig-
keit Cubas aufgefordert werden soll , und in welchem
die Art der spanischen Kriegführung auf das Strengste
verurtheilt wird , an den Ausschuß der auswärtigen An¬
gelegenheiten.

k'oularä -Lsiäs 9S
sische etc. in den neuesten Dessins u . Farben , sowie schwarze, weiße
und farbige Henneberg - Seide von 60 Pfg . bis Mk . 18.65
p . Met. — glatt, gestreift , karrieit , gemustert , Damast etc . (ea.
240 versch . Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins etc.) , parto-
und steuerfrei ins Haus. Muster umgehend . — Durchschnitts.
Lager : ca . 2 Millionen Meter.
Seiden -Fabriken G . Henneberg(k . u . k . Hast .) Zürich.

Die Stadtgemeinde Eisfleth läßl ein-
Hemeindekarteder Stadtgemeinde Kks-
steth im Verhältniß I : 1000 unter Weg¬
lassung der Sünde ( etwa 195 X 100 eni
groß ) anfertigen.

Diese Karte soll vervielfältigt werdent
der Preis wird niedrig sein und nimm,
Bestellungen auf dieselbe entgegen.

Der Stadtmagistrat.
I . F. N a m i e n.

Elsfleth, 1896 , Deeember 14.

Große Auktion
neuer Möbeln.

Elsfleth . Für fremde Rechnung
werde ich am
Hourmbend, den 19. d. M .,

Uachur. 2 Uhr anfgd .,
in LLrÜKvr' s Gasthaus hies.

eine Säulen - Garnitur , enthaltend:
1 Sopha u . 2 Sessel , 1 Pilaster-
Garnitur enthaltend : 1 Sopha , 2
Sessel u . 4 Stühle , 2 Tische, 2
Vertikows , 2 Spiegelschränke , 2
Spiegel, 1 Spiegel mit Trumeau,
6 Rohrstühle, 1 Sopha mit ge¬
blümtem Stoff,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Sämmtliche Sachen sind vor¬

züglich gearbeitet und eignen sich
als Gelegenheitskauf zu Weih¬
nachten.

Zniir Festdedarf
emfehle zu billigst gestellten Preisen:

in Wachs, Stearin u . Paraffin,
IlttLtvr inhübschen
Figuren, Figuren in Marzipan und Chocolade,
ZZlSILIV - W'SiKSR » , auch in ein Pfund -Kistchen, extra große

k» Kr» D»» K»»« SM8S L- S»TLSl»» , große französische
HVr»IIl » Ü88S KLt»8 « Kl» Ü88 ^ K^ r»» L»I»Ü88V
OI»Oe « lL»«KvI» in bitter und süß, I*» k»KZl»« 8 feinste
I - « 88 « rt - ID«Vl»K»« II sowie alle anderen Sorten Bonbon,

alles in bester neuer Waare.
H ». Ikiivli !>» , « >

Tafrl - und Jamilien -Waagen,
Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Kcischhackmaschinen mit Wurftllopsvor-

richtung,
Rcibemaschincn,
Mttriscn,
Dsenvorsetzcr,
Kühlenträger,
Kohlenkastkil in hoch eleganter und

einfacher Ausführung,
Schlittschuhe,
Geflügeischeeren,
Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser,
empfiehlt in großer Auswahl zu fehr
mlligeu Prellen.

^ v . LorZssteäs.
Habe mich hier als

Thierarzt
sUkdergclasfen . Wohne vorläufig in Hunte-
druck bei meinen Eltern.

pract . Thieraizt.Berne , Dec. 1896.

Als passende
Vv 8 <KV 8 vKv « Ii«

empfehle:
feine lackirte Torf - u . Kohlenkasten , mit
und ohne Deckel , Hange -, Tisch - u. Wand-
Lampen, in neuesten Mustern und mit
prima Brennern , einfache und elegante
Ofenschirme , Ofenvorsetzer , emaillirte
Geschirre, Waschgarnituren , fein deeorirt,
sowie alle Ln das Fach schlagende Hans-
Haltungsgegenstände zu billigen Preisen.

Dlanätrop , Hompuer,i : i*n,ii >.

empfiehlt
täglich frisch,

I . D . Vorgstede
iVesinnen ist das Beste beim

Menschen!
Daher kommt man auch vor allen anderen Mit¬

teln immer wieder zurück zu dem altbewährten,
die Brut wirklich vernichtenden:

Angeler Viehwaschpulver,
(sabricirt seit 1 8 3 6 ).

Packet ä. 50 Pfg . resp. 1 Mk . für 5 resp, 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet, allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.

Reue Riugäpfel,
in 1 Pfund-Cartons , empfiehlt

Th Nuykhaver.

Feinste Veilchen -Seife
Feinste Rosen-Seife

in ganz vorzüglicher Qualität per Packet
( 3 Stück) 40 Pfg . bei « rüpvp.

IM

AMWS - MÄWL
k'ast gllö LsrukMivkiM Ikiäkli 3.11 IIsbkrküIlunA, nur äis Ltöllun-

A6ir gl8 Ig.in1ivirtb86li3.kt1 . R.tzebnun ^8b6gmt6 iiigeböu biervon eins ^.U8-
ngbms iinä 8inä 8o1eb6 8tkt8 vglcaiit . Olingen Qsutön obns Verwöhn
biötst 8iob kisr noob sin « rsntgbls Lgrriärs . Au8biIcknnA ägnsrt 3—5
kilongts, 6i' 8t6 8t6l1ullK ivirä Alsieb N36Ü Ab8v1viriwssÜ68 Oui' 8118 Ivv8tsii-
krei ngobMivi686n . .̂ imkübrliobsr ? rosp66t imä kro ^rginm ss6A6n
20 kkss . äiirob äg8 Osntralblglt Ltöttin , Lronpriu 2SN 8tr . 16.

in ollen Größen, empfiehlt die Vnchdruckerei von I -, Lirk

EMarmm- Ullll Kosmslkk!
in neuer Waare, empfiehlt

Th . Nuykhaver.
Nützliche

Weihnachts-Geschenke
als : KMrzm» ColMs , Tasöim-

tülker, Kölke, Kemkleiller,
Zirümpfe,

" '
»

empfiehlt billigst Th . Ibsen Wwe.

Sparkasse
IN

Bremen.
Hauptstelle : Obernstraße 87.
Nebenstelle I : Kielstraßc 24 »..

„ 41 : Vor dem Stein¬
thor 96.

„ 444 : Osterstraße 4»
„ 4V : Hohethorstraße 18.

Am 4» L«i»8t »K, «Im 28 . 4>e«.,
„ , , 3V. , ,
„ 4>»i»i»«r8l »K, , , 34 . ..

können wegen Ordnung der Conten für
den Jahresabschluß Einlagen weder an¬
genommen noch znrückgezahlt
werden.

Bremen , im Deeember 1896.
Die Direktion.
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Zu verkaufen ein guter

Zu ertragen in der Exped . d . Bl.

Damöniuck
zu Anzügen für

Turnerinnen,
empfiehlt H . G . Deetsen.

Zum

Kst-Keburf:
ff . Germania - Mehl in Beutel ä . 5 u.

10 Pfund,
Corinthen,

Rosinen,
Citronen,

Apfelsinen,
Wallnüsse,

Haselnüsse,
Paranüsse,

Krachmandeln,
Feigen,

Pflaumen,
Schnittäpfel,

Ringäpfel,
Cocosnüsse,

Tannenbaum -Cakes,
Tannenbaum -Lichte u . -Lichthalter,
alle Sorten Chocolade,
sowie alle Sorten Weine und Liqueure,
gute abgelagerte Cigarren , von 3 bis

10 Mk . pro lig Kiste , Kleinere
Packungen 25 Stück a 1,25 Mk . ,

empfiehlt
I ) i -lenvi », Mühlensti.

U int er garten"
in <VI«i «» i»nrK

(Eingang TheaterwaU Nr . 13 u . Haaren st ratze Nr . 36 . )

Eröffnung amSonntag, den 20. d. Mts.,

Prima

Groninger Honigkuchen
empfiehl Th . Ruykhaver.

tloin VUAH ü « 8 WliiiLUKv « <ltt Hv1 » Ar » 88l »vrL » Alt « lLvi»

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
(Acti en - Gesellschaft .)

Oldenburg i . /Gr . Geschäftsstunden9 — 1,4 — 6 Uhr . Schüttingstr .29.

An - u . Verkauf v . Werthpapieren , Ausführung v . Börsen - Ordres»
Eine Auswahl guter und preiswerther Anlagepapiere ist stets vorräthig.

Ankauf und Ausschreibung von Wechseln auf Amsterdam , London,
Paris , New - Iork u . s . w.

Gewährung von Darlehen . — Discontirung v . Geschäftswechseln.
Eröffnung von laufenden Rechnungen ( Conto - Correnten ) .

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
A . Krahnstöver . Probst.

in abgelagerter Waare , empfiehlt

_ 11 » . ° .

Crgavven
in großer Auswahl , von 4 bis 9 ^ Pro
l/,o Kiste , sowie in Kistchen von 25
Stück ü 1 . 25 empfiehlt

« «

^ ooosuusse
empfiehlt Th . Ruykhaver.

V-lSbiM6oIi1- 6reM- 8öilk
von lierKinrrnn L Oo ., Koriin vorm,

krunkkurt a . U.
mildssts nllsr 8siksll , dssoiulsrs ASAoir
rauks und spröäs Laut, sovis /.um
IV n, 8 odsn und Nndöi » lrtsinsr Lill-
d s r . Vorr . L ? Lolc . — 3 8t . 50 Nk.

1 » äl « L

M . HerW ! . öMmslhlv .MdkS -Mem.
100,000 Loose mit 1 Prämie u . 30,000 Gewinnen.

Höchster Gewinn ev . Sttv vvtt Mk.
Die Loose kosten für alle 6 Classen : Ganze Mk . 132 , halbe Mk . 66,

viertel Mk . 33 , achtel Mk . 16,50.

Die Ziehung 1. Elaste beginnt am 11. Januar 1897.

Originalloose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel_ Achtel
22 . - 11 . — ^ 5 .59 ^ 2 .75

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte
der Postanweisung.

Coulante und discrete Bedienung.

6 . vaubsrt M » . , LrünnseliveiK.
Aelteste concessionirte Lotterie -Haupt - Collecte,

gegründet 1793.

Meine

WsllMlltS -LlMtkIlllllK

Gegen Frostbeulen
>giebt es nur ein zuverlässiges Schutz-
l mittel , das aus gereinigter präier - s
fvirter Galle bestehende Kosmetikum

^ « IILtlir
v . K . F . Töllner in Bremen . ^

! Flacons g. 60 in der Apotheke.

TEnenbLrrrM - CaEeS,

-Cichte , - CichLhaltev,
-SLandcv,

sowie

Taiinenbcruinschinirck
empfiehlt in ganz besonders

zu billigen Preisen
lk » I-S8tv «1v.lll »

Newcastle ( N . S . W . ) ,
Solide , Reiners

15 . Dec . von
Freemantle

ist eröffnet . Dieselbe bietet in

Chocolade , Marzipan
und Jucker - Maaren
reiche Auswahl.

Um gütigen Zuspruch bittet
8.

Feinste

loilkttsu -Lsiks
in hochfeinen Cartons,

zu Meiknalkiögesllieakea
sehr geeignet , empfiehlt

I . D . Vorgstede.

Neue ausgesuchte
Zultaula -Losinsu,

2 aQt 6 - 60 r - iLt ! L 6 LL,

OitroüSL,
sowie

Ms Os ^ ür ^ s
in frischer Waare empfiehlt

11r.

aekpulver
empfiehlt VL . LLiiy

45.

„ H .-rnia "
, ,,N :,mt»

e -Kcur 88 21! klillsomsinem ^ pstaunsn
slttseirüLk räusetisnö nseligsAkiml
tr-oträstn man nirgsnUs sin rö
sülit-eiencjes östr^ vntcjscrcsn ksrin.

is« a ° v „ Toup « t «lji - ,.Mrci,"
» viciisnüis ggfiinclitsten 7öns ksvvoo-
d - ingt vvli dsqusm lv üsr 7ss ° !is
getragen « lvll . Msmsnil svoatl, . v,o
<isf icieins 8 ° liositiLls steckt . 6sc bsi
jsilem llouclr » u« «Iss Instrument sein
. . HIsmL " brüllt . - « sr sic «, einmal
köstiisii mit soinsn ssrsunösn smiisirgn
«nii , lass » s >cl>>tsn, .0ollpös ° ticecllsn'
kommen!
Gegen Einsendung von Mk . 1.20 in Brief,

marken erfolgt Frankolieferung.
N- 6 . 1 . Loknsiilsr ksrlin W.

Halte mein

ük> SveI - l. ggss

Zum

RsstsUsSKef
empfehle:

Hochfeines Germaniamehl in original
plombirten Beuteln n 5 und lOPsuist

Feinstes Dberländischcs Mehl,
Sultans - und Valenria - Rosinrn,
ZantL - Corinthen,
Sucrade , Gewürze aller Art,
Getr . Calis . Aprikosen,
Ringäpfel,
Feigen , in Anbruch und in 1 PfM

Kistchen,
Apfelsinen , Citronen,
Cappern,
Candirt . Ingber in ki . Töpfen,
Ananas

in Dosen,

Pfirsiche
Hummer
Lachs
Zungen
Appetit Md

Champignons
Sardines ü 1'

Luile,
Anchovis,

ohnen «
Erbsen > in verfch . Dualitäten,

Spargel'
Datteln,
Krachmandeln,
Lraubenrostnen,
Chocolade in verlch . Nualitaten,
Feinste Wall -, Hasel - und Paranüsse.

I . D. Vorgstede.
LkmäLuoker

empfiehlt Tü Ruykhaver.
I < iiii >it <k

llüMll - '
in hübschen Cartons u Cassetten,
sowie I ! tti » I» <» ii>i « » t» mit

Marzipan . L.Cliocotart^ MMg
empfiehlt I . D . Vorgstede.

Ll8tt « tlLvr

Kkisgöl - ^ VM.
Antzecordentliche

Versammlung
am Donnerstag , den 17 . December.

Abends 8 >/2 Uhr,
im VereinSiocale.

Tages - Ordnung:
Berathung über die Theiluahme an

den Einzugsfeierlichkeiten in Oldenburg
am 20 . d . Mts . Der Vorstand.

Stedingcr Hof
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Donnerstag , den 17 Deeembcr,
Abends 8 Uhr:

t
der einzig der Neuzeit entsprechende«

Original -Zillerthaler -Sänger-
truyye T-

Entree : Vorverkauf bei Herrn C - Krügel
99 Pfg . , au der Kaffe 75 Phi,

W
!p>
ab
de

zu Weihuachtseinkäufen bestens empfohlen.
Dasselbe bietet eine reichhaltige Auswahl

in allen Theilen bei billigster
'
Nreisstellurlg

N . ^ Vurtdmaini,
8t « iir8tr N88v.

Freitag , den 18 . Dccember:

Musik von der Braker Capelle.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

L . Dort.
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Redaction , Druck und Verlag von L. Ziri
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